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Dr. Edgar Remmele • Henning Eckel 

KTBL-Fachtagung 

Mit Energie in die Zukunft 

 

Biodiesel, Rapsöl und Methan 

als Kraftstoff für Traktoren 
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Biodiesel, Rapsöl und Methan als Kraftstoff für Traktoren 

1. Weshalb alternative Antriebssysteme 

in der Landwirtschaft?  

2. Status quo und 

Rahmenbedingungen 

3. Eigenschaften von Biodiesel, 

Rapsölkraftstoff und Methan 

4. Einordnung und Bewertung 

5. Fazit und Handlungsbedarf 

Remmele 
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 3.A Fermentation             3.B Düngerwirtschaft     3.D Landwirtschaftliche Böden

 3.G Kalkung  3.H Harnstoffanwendung      3.I Andere C-haltige Düngemittel

 3.J Andere

  1.A.4.C Verbrennung von Brennstoffen in der Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei

89,5

58

72,5

Treibhausgasinventar des Sektors Landwirtschaft nach 

Klimaschutzplan 2050 

Dressler 

19 S De 001 

∆  = 14,5 Mio.  

 = - 20 % 

Datengrundlage: Gniffke, UBA (2019); eigene Darstellung  
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Energiebedingte Emissionen im Sektor Landwirtschaft  

(CRF 1.A.4.c) im Jahr 2017  

2%
1%

11%

15%

64%

5%

1%

 Landwirtschaftlicher Verkehr   Forstwirtschaftlicher Verkehr 

 Fischerei (Seeschiff)

 Wärmeerzeugung Kleinfeuerungsanlagen (Heizöl leicht)    Wärmeerzeugung Kleinfeuerungsanlagen (Gas)   

 Wärmeerzeugung Kleinfeuerungsanlagen (Sonstige)   Wärmeerzeugung TA Luft-Anlagen 

Dressler 

19 S De 006 

THG Emissionen nach CRF 1.A.4.c im Jahr 2017: 6,4 Mio. t 

Kraftstoffe 

Brennstoffe 

Datengrundlage: Gniffke, UBA (2019); eigene Darstellung  
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 Klimaschutz 

 

aber auch: 

 Verringerung der Abhängigkeit von Energieimporten 

- Sicherstellung der Nahrungsmittelproduktion 

 Boden- und Gewässerschutz 

 Anwenderschutz 

 Heimische Eiweißfuttermittelproduktion 

 Regionale Stoff- und Energiekreisläufe 

 Erhöhung der Wertschöpfung im ländlichen Raum… 

Weshalb alternative Antriebssysteme in der Landwirtschaft?  

Remmele 

20 K Re 059 
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Biodiesel, Rapsöl und Methan als Kraftstoff für Traktoren 

1. Weshalb alternative Antriebssysteme 

in der Landwirtschaft?  

2. Status quo und 

Rahmenbedingungen 

3. Eigenschaften von Biodiesel, 

Rapsölkraftstoff und Methan 

4. Einordnung und Bewertung 

5. Fazit und Handlungsbedarf 

Remmele 
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Pflanzenöl Biodiesel Diesel
Liter 

Kraftstoffverbrauch in der Land- und Forstwirtschaft* 

Remmele 

20 K Re 021 

* Verwendete steuerbegünstigte Mengen von Bio- und fossilen Kraftstoffen (Agrardieselentlastung nach § 57 EnergieStG) 

Daten: Generalzolldirektion, Neustadt a. d. Weinstraße (2019),

 eigene Darstellung  
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Abschaffung der Mengen- 

begrenzung für Agrardiesel- 

Rückerstattung (10.000 l) 
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Preisentwicklung für Agrarkraftstoffe 

Thuneke • Haas • Emberger • Remmele 
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Agrar-Rapsölkraftstoff*

Grafik: TFZ;  Datenquelle: UFOP-Marktinformationen, AMI

Agrar-Biodiesel
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Wegfall von Mengenbegrenzung und Selbstbehalt

bei Agrar-Diesel am 01.01.2008

Agrar-Diesel

*Rapsölpreis ab Juni 2016 errechnet aus Großhandelspreis zzgl. 20 ct/l
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Remmele 

20 K Re 035 

Quelle: Remmele et al. (2020): Alternative Antriebssysteme für 

Landmaschinen. KTBL-Schrift 519, Daten: EnergieStG 2018 

Energiesteuer für unterschiedliche Kraftstoffe 
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Biodiesel, Rapsöl und Methan als Kraftstoff für Traktoren 

1. Weshalb alternative Antriebssysteme 

in der Landwirtschaft?  

2. Status quo und Rahmenbedingungen 

3. Eigenschaften von Biodiesel, 

Rapsölkraftstoff und Methan 

4. Einordnung und Bewertung 

5. Erfahrungen aus der Praxis 

6. Fazit und Handlungsbedarf 

Remmele 
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P 20 K Re 013 Folie 11 

Chemische und physikalische Eigenschaften von Kraftstoffen 

Remmele 

20 K Re 030 

Quelle: Remmele et al. (2020): Alternative Antriebssysteme für Landmaschinen. KTBL-

Schrift 519, Daten: FNR 2016, Kaltschmitt et al. 2016, Weberbeck et al. 2016, 

Basshuysen 2017, Guss und Corneille 2012 
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Volumen- und Gewichtsverhältnis für die Bevorratung 

verschiedener Energieträger und Strom auf Fahrzeugen 

Emberger • Remmele 

20 K Re 031 

Quelle: Remmele et al. (2020): Alternative Antriebssysteme für 

Landmaschinen. KTBL-Schrift 519, nach Emberger (2019) 
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Gesundheits- und Umweltgefährdung verschiedener Kraftstoffe 

Remmele 

20 K Re 032 

Quelle: Remmele et al. (2020): Alternative Antriebssysteme 

für Landmaschinen. KTBL-Schrift 519 

CNG 
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Remmele 

20 K Re 033 

Quelle: Remmele et al. (2020): Alternative Antriebssysteme für 

Landmaschinen. KTBL-Schrift 519, Daten: EU-Richtlinie 2018/2001 

Standardwerte für Well-to-Tank-Treibhausgasemissionen 

ausgewählter Biokraftstoff-Produktionspfade 

1) offenes Abwasserbecken     2) Substratmischung 80 % Gülle, 20 % Mais     3) THG-Emissionen von Biomethan nach Abzug der Gutschrift. 
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Remmele 

20 K Re 034 

Quelle: Remmele et al. (2020): Alternative Antriebssysteme für 

Landmaschinen. KTBL-Schrift 519, Daten: Dressler, Remmele 2019 

Errechnete Treibhausgaseinsparung von Rapsölkraftstoff aus 

dezentraler Produktion unter Variation der Rechenmethode 
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Biodiesel, Rapsöl und Methan als Kraftstoff für Traktoren 

1. Weshalb alternative Antriebssysteme 

in der Landwirtschaft?  

2. Status quo und 

Rahmenbedingungen 
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Remmele 
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Einordnung und Bewertung von Energieträgern für 

Verbrennungsmotoren • Auswahl aus 21 Parametern   I 

Remmele • Eckel 
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Chemische und physikalische Eigenschaften 

Verfügbarkeit der Rohstoffe 

Wertigkeit von Koppelprodukten 

Zeitschiene - Umsetzbarkeit 

Lokale Schadstoffemissionen 

20 K Re 060 

Quelle: Remmele et al. (2020): Alternative Antriebssysteme 

für Landmaschinen. KTBL-Schrift 519 
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Einordnung und Bewertung von Energieträgern für 

Verbrennungsmotoren • Auswahl aus 21 Parametern   II 

Remmele • Eckel 
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Treibhausgasemissionen 

Infrastruktur für Betankung 

Investitions- und Betriebskosten 

Regionale Wertschöpfung und Selbstversorgung 

Rechtliche Rahmenbedingungen 

20 K Re 061 

Quelle: Remmele et al. (2020): Alternative Antriebssysteme 

für Landmaschinen. KTBL-Schrift 519 
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 kostengünstig 

 genormt und in gleichbleibend hoher Qualität verfügbar 

 Motor- und Abgastechnik bis zur Abgasstufe IV erprobt 

 einfache Lagerung und Betankung (Hoftankstellen) 

 kein Gefahrstoff 

 beugt Boden- und Gewässerverunreinigungen vor 

 keine verkürzten Motorölwechselintervalle (Common-Rail-Einspritztechnik) 

 Energiedichte vergleichbar mit der von Dieselkraftstoff 

 regionale Wertschöpfung 

 Beitrag zur Versorgung mit heimischen Eiweißfuttermitteln 

 Treibhausgasemissionen um mind. 65 % geringer als bei Dieselkraftstoff 

 keine/wenige Herstellerfreigaben / B100 Freigaben z.T. für ältere Maschinen 

Rapsölkraftstoff und Fettsäuremethylester „Biodiesel“  

Remmele 

20 K Re 062 
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 Bereitstellung z. B. über Biogas (große Rohstoffbasis) 

oder als Synthesegas 

 Biogas enthält 50–65 % Methan 

 genormt und in gleichbleibend hoher Qualität verfügbar 

 Motor- und Abgastechnik bis zur Abgasstufe IV an Prototypen erprobt 

 etwa fünffaches Tankvolumen im Vergleich zu Dieselkraftstoff erforderlich 

 beugt Boden- und Gewässerverunreinigungen vor 

 Treibhausgasminderung zwischen 20 und 200 % (Gutschriften für 

Güllevergärung) 

 kostengünstiger gasförmiger Kraftstoff 

 CNG-Tankstellen deutlich teurer als Tankstellen für flüssige Kraftstoffe 

 regionale Wertschöpfung  

 seriengefertigte Maschinen bislang nicht verfügbar 

 

CNG / Methan 

Remmele 
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Biodiesel, Rapsöl und Methan als Kraftstoff für Traktoren 

1. Weshalb alternative Antriebssysteme 

in der Landwirtschaft?  

2. Status quo und 

Rahmenbedingungen 

3. Eigenschaften von Biodiesel, 

Rapsölkraftstoff und Methan 

4. Einordnung und Bewertung 

5. Fazit und Handlungsbedarf 

Remmele 

20 K Re 057 
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 Biodiesel und Rapsöl- bzw. Pflanzenölkraftstoff sind geeignet für nahezu 

jedes heute in der Landwirtschaft gebräuchliche Fahrzeug 

 CNG kann aufgrund der geringeren Energiedichte hauptsächlich in 

Maschinen mit einer Leistung unter 100 kW oder in Maschinen mit höherer 

Leistung, aber kürzeren täglichen Einsatzzeiten eingesetzt werden 

- eine Betankungsmöglichkeit für CNG sollte in der Nähe des Betriebsortes 

des Fahrzeugs zur Verfügung stehen 

 Sowohl Biodiesel, Rapsöl- bzw. Pflanzenölkraftstoff und regeneratives 

Methan können regional und dezentral erzeugt werden 

 In der Regel ist die Landwirtschaft an der Biomasseerzeugung für die 

Kraftstoffe beteiligt, zum Teil auch an der Herstellung der Kraftstoffe und der 

Verwertung der Koppelprodukte (eiweißreiches Viehfutter) 

 Es entstehen regionale Wertschöpfung im ländlichen Raum sowie 

kleinräumige Energie- und Stoffkreisläufe  

Fazit 

Remmele 
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 Strategie zur Umstellung von Dieselkraftstoff auf regenerative Energieträger 

erforderlich (messbare Zielwerte) - Berücksichtigung Bestandsmaschinen 

 Langfristige angelegte Lenkungsinstrumente notwendig (CO2-Bepreisung, 

Energiesteuer, Boni, Investitionsförderung in neue Maschinen mit alternativen 

Antriebstechniken oder in Betankungs- und Ladeinfrastruktur, 

Abwrackprämien, ordnungspolitische Maßnahmen…) 

 Besteuerung der Energieträger idealerweise nach deren Energiegehalt 

und nach deren Treibhausgasemissionen 

 Keine Wettbewerbsverzerrung innerhalb der Europäischen Union – 

Strategie auf europäischer Ebene wünschenswert 

 Maschinen mit alternativen Antriebssystemen entwickeln und anbieten  

 Flächendeckende Versorgung mit alternativen Energieträgern sicherstellen 

 Kommunikation und Wissenstransfer 

Handlungsbedarf 

Remmele 

20 K Re 065 
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Déjà-vu? 
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Herzlichen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


